Nro 4. 1849. 
Currenda 


Venerabili Clero Dioecesano, Salutem in Domino ! 


Nro 1636. »Altissimam S. C. R. Majesfatis Resolutionem intuitu petilionum quoad ve- 
niam ab aetate normali ewenatem, Nobis medio Excelsi C. R. Gubernii ddio 8. Octobris 1845 


Nro 50453. communicatam, Clero Dioecesano pro notitia et directione in extenso communica- 


mus: 


S. k. k. Mojeftät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom Sten September I. J. aus Anlaß 
eines ſpeziellen Falles zu befehlen gerubet, daß künſlig bei Anträgen auf Nachſicht der Uiberſchreitung des 
Nocmalaltets, Behuſs der Bewetbung um Dienſtſtellen immer auch nachgewieſen werden fol, daß der Bitte 
ſtellet vollfommen gejund und gehörig ftar? (cy. 


Hievon wird das Konſiſtorium bezuglich auf die RNormaldorſchrieſt dom 27ten Februat 4834. 
3. 10403. in Folge hohen Hoſkanzleidekteties vom 151en September 1634. 3. 28028 zur Darnachachtung 
bei Vorlegung änhlicher Geſuche in die Kenntniß gefept. 


Premislise die 27. Novembris 1848. 


Nro 1888. Qaaenam occasione celehratae hoc anno Conscriptionis Militaria ad notitiam 
Excelsi C. R. Gubernii devenerint, et quid ralione debitae conservationia, et accuratae gestionis 
librorum Melricalium Idem Excelsum Regimen statuerit, baec Universus Clerus Curatus ex se- 


quentibus intelliget : 


Nro 56272. Bci der diefjåhrigen Ronffriptiong s Revifion find die Matrikelbücher über die Ge— 
butten, Trauungen und Sterbſälle bei mancher Pfarre mangelhaft und untichtig geführt bejunden worden, 
und dieſe Mängel und Unrichtigkeiten haben größeren Theils ihren Grund darin , daß die Seelſorger die 
dorgenommenen Tauf⸗Ttauungs und Beerdigungsakte nicht immer gleich nach deren Vollzuge und in Sons 
derbeit die Tauf⸗ und Trauungsaftıe nicht im Beifein der Zeugen und Pathen in die Mattikelbücher cine 
tragen, daß dleſelben ferner auch Kinder don Aeltern eines andern Nitus toufen, ohne hiezu vorläufig 
die Einwilligung des betrefjenden Pfarrers eingehohlt zu haben, und ohne dieſen don dem dorgenommenen 
Taufakte in die Kenntniß zu fegen. Auch find Mattikelbücher hie und da ganz abgängig, und ſollen ſolche 
bei Feuersbrünſten zu Grunde gegangen oder entwendet worden ſeyn. — Indem man unter Einem den 
betreffenden Kreisämtern aufttägt, wegen angemeſſener Ahndung der betreffenden Pfarrer, denen die mane 
gelhaſte oder untichtige Mattikelführuug zur Loft (át und in Abſicht auf die Ergänzung det abgängigen 
Matrikelbücher im Einvernehmen mit dem Konſiſtorium das Amt zu handeln, und wegen der erforderila 
chen Berichtigung der Untichligkeiten in den Maltikeln den entſptechenden Antrag an die Landesſtelle zu 
erſtatten, findet man das Konſiſtorium anzuweiſen, daß es die Geiſtlichkeit nebſt der forgfältigen Aufbe- 
wahrung der Matrikelbücher in gegen Feuersgefabt und Entwendung geſicherten Orten die genaue Beobach 
tung der iu Abſicht auf die Vermeidung don Mängeln und Unrichligkeiten iu der Marrifelführung etlaſſe; 
nen bierortigen Verotdnung bom 27ten April 1839. 3. 7664. uud der Verordnung dom 2. April. 1816 
©. 3. 33822. einſchärſe, nach welch' legterer Anordnung megen Erhaltung der guten Ordnung in der Ma- 
trikelfühtung die Geiſtlichkeit ohne Einwilligung des beirefienden Pfarrers keine Kinder don Aeltern eines 
anderen Ritus taufen fol (es fei dem, daß dieß durch die Schwäche des Täuflings gerechtſetliget wird) 
desgleichen ohne Einwilligung des betreffenden Pfarcers keinen Verſtordenen eines fremden Nitus begraben 
darf, wornach ferner, menu derlei Tanf- und Begräbnißakte vorgenommen werden, der detteffende Dfar- 
ter hievon in der zur Eintragung dieſer Akte in die Matrikelbücher geeigneten Art mit ſchtiſtlichet Anzei— 
ge ſogleich in die Kenntniß zu ſetzen ift- Lemberg den gien November 1845. 


Premisliae die 14. Novembris 1845, 


Nro 1056. Qnae S. Majestas intuito Institati Sororuın Ordinie Teutonici henignissime 


decernere dignata est; Clerus Dioecesanus ex subsequenti altissima Resolutione edocebitur: 


Abſchtiſt dee hohen Gubetnial Vorordnung bom 22tern Śodchiber 1845. 3. 66814, Seine k. k. 
ŚRajeftat haben mit A. h. Entſchließung dom Ziren November 1840. die von Seiner königl. Hoheit dent 
Herein Erzherzog Maximilian als Hoh. und Deutſchmeiſter beabſichtigte Ettichtung eines Inſlituts der 
Schweſter des deutſchen Ordens, welche ſich mit dem Krankendienſte oder dem Untertichte und der Crzie— 
bung zu beſchäſtigen haben, auf der Grundlage eigener Ordensregeln und Statuten zu genehmigen, und 
zugleich zu befiimmen gerubet, daß eine probeweſſe Einführung dieſes Inſtitutes zu Lana in Tirol und zu 
Troppau in Schleſien Statt finde. Mit der ſpäteren Allethöchſten Cniſchliefung vom 191en September d. 
J. haben Seine Majeſtät aus befonderer Gnade zu gefiatten gerubet, daß dem Inſtitute der deuiſchen 
Ordensſchweſter auf unbeſtimmte Zeit die nämliche Diſpens vom Amortiſations-Geſeze und zwar ſowobl 
für deten Schweſtetſond als für jedes einzelne feiner Ordenshäuſer bewilliget werde, welche den gleichartigen 
Armen, dem Kranfendienfte oder dem Unserrichte und der Erziehung Ih widmenben den mit ſeietlichen Ge— 
lübden verbundenen geiſtlichen Korporationen beteils zugeſtanden find. Gleichzeitig haben aber Seine Meje— 
ftar zu beſtimmen gefunden, daß eine Ausnahme von der Anordnung des allgemeinen bürgerlichen Geſetz— 
buches über die geſetliche Erbſolge nicht Statt finde, und daß der $. 8. des XIII. Haupiſtückes der Sta— 
tuten dahin zu modifiziten fei, daß der Aspltantin, wenn fie nicht ohnchin unter der Tutel oder Kutate! 
fehi, ſondern iht Vermögen ſelbſt zu verwalten berechtiget ift, der Eintritt in das Noviziat don Seite 
des Ordens, erft dann geſtattet werde, wenn fie einen Verwalter ihres Vermögens beſtellt hat, Dieſe Bes 
ſtimmungen werden in Folge Hofkanzleidekreies dom Zoten Septembet 1645. Zahl 50478. zur Wiſſenſchafe 
und Datnachachtung befannt gegeden. 


Premisliee die 15 Decembris 1843. 


Nro 1073. Alte Guberniali Ordinatione ddto 25. Novembris 4843, Nro 67541, intimata 
est Consistorio huic Allissiina S. Majestatis Resolutio intuifu executionis in pensionem deficien- 


tium decernendae , quae per tenorem Clero Dioecesano communicatur: 


Ueber die Frage, ob und in mie ferne der Defizienten- Gehalt der Gciſtlichkeit mit der Exeku— 
zion belegt werden dürfe, haben Seine Majefiór mit A. h. Eniſchließung dom 10ten Oktober 1845. den 
A. h. Willen auszuſptechen geruhet, daß die der pfarelichen Kongrua mit 300 fl. durch das Dekret der 
Obetſten Juſtizſtelle vom 27ten Juni 1201. zugeſprochene Begünſtigung für die Zukunſt auch dem, aus 
dem Religionsſonde entrichteten Deſizienten-Gebalte des Kuratklerus zu Theil werde. Hiedon witd dasſelbe 
àur entſprechenden Kundmachung diefer Vorſcheiſt in Folge Heſkanzlei-Dektrets dom AIZren Oktober 1843" 
3. 52772 in die Ken niniß gefept- 


Premielise die 16. Decembris 188. 


Nro 2028. Ex certa occasione persuasionem nacti sumus, plerasque e Clero Curato Dioo- 
cesis Nostrae, proclamationes de ineundo Parochianorum suorum Matrimonio, non eo quo opor- 
tet modo, ad librum bannorum inducere solere. Servandae igilur uniformitatis causa, communi- 
catur Clero Curato Formulare ad normam cujus, liber bannorum penes quamlibet Ecclesiam pa- 
rochialem conficiendus, habendusqne disponitur, ufque omnes Rubricae in eodem contentae ex. 
pleantur, Decanis foraneis circa Visitationes ennuales Ecclesiarom Decanatus sni instituendas, ein- 


gularem commendamus inspectionem. 


Premisliee die 48 Decembris 1843. 
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Nro 2024. Excelsum C. R. Gubernium alto Decreto ddto 13 Decembris 1845. Nro 77044. 
in vim supremae Resolutionis C. R. Cancellariae Aulicae ddto 24 Novembris 1843. Nro 36084. 
collectionem eleemosynae pro incolis igne consumpti pegi Monno in Longobardia praedisponere di- 
gnatum est, quam collectionem tenore praecitati alti Decreti Clero Dioecesano pra viribus pro- 


movendain commendamus cum ea: ut collectas quolaa ad respectivam C. R. Cassam Circularem 


comporlari curent. 


Premisliae die 21 Decembris 1843. 


Nro 2. ex 1844. Collectionem eleemosynae pro incolis undecim pegorum militiae limita 
nae legionis 2 Szeclorum duplici inundatione nec non ingenti grandine jacturam in quota fere 
100000. fr. C. M. passorum , alto Excelsi C. R. Gubernii Decreto ddta 20 Decembris 1843. Nra 
78087.in sequelam Supremae C. R. Cancellariae Aulicae Resolulionia ddto 7 Decembrie 1845 Nra 
37062. praedispositam Clero Dioecesano pro viribus promovendam commendamus cum eo, ut col- 


lectas fors quotas ad respectivaa C. R. Cassas Circulares comporlari curent. 
Premisliae die 8 Januarji 1844. 
Nro 2004. ex 1843. Anima p. d. Rigsi Aemiliani Sluka Ord. Bernardinorum in Convenia 
Duklensi die 7. Decembris 4843. demorlui, piis suffragiis commendatur. 


Premisliae die 8. Januarji 4844, 


Nro 97. Circulare I:xcelsi C. R. Gubernii ddio 20 Novembris 1845. Nro 70749, intuiln 
applicationis $. 71 et 77 legia civilis ať matrimonia Graecorum non upitorum in Bukowina habi. 


taulium, inter seat cum Catholicis Venerabili Clero per extensum communicatur: 


Ueber bie Anfrage, ob die Anwendung des $. 5a des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, wel. 
cher ſich auf das in katholiſchen Pfartkirchen vorzunehmende Auſgedoth ſolcher Ehen bezieht, weiche nidi 
katholiſch⸗chtiſtliche Religionsgenoſſen unter fidh, oder mit katholiſchen Neligionsgenoffen ſchließen, und ob der ĝa 
77. eben dieſes Geſetzbuches auch für die nichtunitten griechiſchen Religlonsgenoſſen in der Bukowina zu gels 
ten bube? — haben Seine Majeſtät mit allerhöchſter Entſchleßuug vom 18 Ottober 1843 zu beſtimmen ge— 
ruht, daß jene Anordnung des $ 71, welche auj die nichtunirten Grieten, fo lange die Bukowina lediglich in grie- 
chiſch nichtunitte Pfarrbezirke eingetheilt war, nicht angewendet werden konnte, auch ferner in dieſem Lane 
de auf die erwähnten Glaubensgenoſſen nicht anzuwenden iſt, weil die Wohnfitze derſelben dadurch, daß 
ſpätet auch katholiſche Pfarren errichtet wurden, nicht als in dieſe letzteren übertragen, angeſehen werden 
konnen, daß daher auch die Ehen dieſer Glaubensgenoffen unter ſich in den katholiſchen Pfarrkirchen 
gar nicht, und daß deten Chen mit fatholiſchen Glaubensgenoſſen iu der griechiſchen Pfattkirche des zu dies 
fer Konſeſſion gehörigen Theiles und nebſt dem nur in der katholiſchen Pfarrkirche, iu deten Bezirke der 
katholiſche Theil wohnt, zu verkündigen ſeyen. — Dagegen hat der §. 77. des allgemeinen bürgerlichen 
Gefepbuches auch auf die nichtunirten Griechen in der Bukowina feine volle Anwendung. Welches in Fol 
ge hohen Hoſkanz'ei⸗Dektets don 26ten Oktober 3843 3. 35786 zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird: 


Fremisliae die 10 Jannarij 1844, 


Nro 160. Imminens jejunium quadragesimale commovet Nos, ut instrneliones annis elap- 


sis hac ralione emanatas memoriae revocantes, Venerabilem Clerum Dioecesenum ad atrictam ob- - 


servationem sequentium obligare non intermittamus: — Die Dominica ant festiva proxima, Rectorea 
Ecclesiarum Dioeceseos Nosirae sermonem facient ad populum de gravi hoc Ecclesiae praecepto, 
salutares jejunii commonstrabunt fructus nec ñor obligationem, qua omnes fideles ad strictan je- 
junii observationem tenentur. Sub uno autem edocebunt fideles, dispensationem gratiose conces- 
sam esse omnibus iis, qui debilitate opressi aut senio provecti aut alias justas habuerint rationes 
eandem expetendi. Praesentibus itaque omnibus Ecclesisrum Rectoribus necessariam impertimur 
facultatem petentes dispensandi , si rationabiles quaepiam id suaserint causae. Sequentes vero con- 
ditiones adimplendas esse volumus: 


a). Dispensalio quoad quantitatem minime conceditur , quoad qualitatem relinquitur prudentiae 


pastorali. 
b). Excipiuntur dies Mercurii, Veneris et Sabbathi, quibus dispensatio absque gravi ratione non 
concedatur, eadem resirictio observanda quoque prima hebdomade a die Cinetum ad Domr 


nicam I. Quadragesimae , et hebdomade magna a Feria IV. usque ad finem hehdomadis, 


c). Gratiam dispensationis oblinentea obligantur ad varia pietatis christianae officia, eleemosynam, 
oralionem, infirmorum visitationem; poterit quoque injungi quotidiana recilatio Paalmi poeni- 
tentialia: Miserere mei Deus etc. aut alius congruae orationis. 

d). Omnea Curati, Administralores et Cooperatores Ecclesiarum diapensatione pro persone sua in- 
digentes, expelant illam a Decanis respectivia, Decani vero ad Nos tempestive hoc in negotia 
recurrent. Pariter et Conventus Religiosorum et Monialium pro obtinenda dispensatione No- 
bis supplices fant. 

Hac aub occasione notum fit Clero Vengrabili, quod Confessio Paschalis anno currenti 
poterit inchoari jam Dominica III. Quadragesimae et terminari Dominica IV. post Pascha, ad quae 


necessariam impertimur facultatem. 


FRANC. XAV. EPPUS. 


Ex Consistorio Eppali r. |. 
Premisliae die 18 Jauvarji 1894. 


Adalbertns Dziama. 
Cancellarius. 


